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Sterbehospiz in Not

Kein Leishmgsauftrag für d.as Liglxhouse

Wenn sich nicht zuie das Zürchewolk des LigLthouse eöam! schlägt bald die
letzte Shrnde des 199? gegdndete[ Sterbehospizes für Aids-Patienten. Das ist die
Situation, nachdem die Zärcher Cesuldheitsdirelfion diese Woche entschiede! hat,
dem Lighthouse keinen Leishtngsauftrag ar erteilen.
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6/r. Seit die Aids-Erkanhrngen rlickläufig und
die Tbenpiemöslcrjleiten bes.er sind. lind die
Verantwonlichen d€s Zürcher LiShthouse von
CeldsorgeD geplag! Sie habeo därum fode 2002
enlschreden, das Ha!! an der Carmenstras.e in
Züricb Honingen auch für skrbende Kreb{patjen-
len zu öffnenl drcsc solJten wie Aids.Pttienled im
Steöehospiz die lenen Mobate ihres L€beDc in
ejner ihen Bedürfnissen angepassten Umgeburg
veörin8en tönnen. Diese Offnuns erhöhle zwe
die Patientenzahlen, veßchä'fte aber die fim*
zielie Siaratio4 deDn Kä4ton und Sund utttr-
sräeen dies€ LeisbBen Dur bei lnstirutionen. die
sje loir einem LeistungsauJha8 dazu verpflicbten.
Der Sdfhmgsraa des Lighthouse gelangte darum
mit d€r Bitte um ehen solchen Leistungsaufaag
an die Zincher Gesündheitsdireldion. Das hätte
bedeuFt das( da5 LigitboGe vom t'änlon aucb
firr die Betreuung von Krebspatienten pro mege-
us eine Utrler.drrzuns betommen häre, wie sie
d; Hospi" bereilÄ ftr die (rück[ufige) Bet'eurf,s
von Aids-Patienten ethälL

C€suadbeitspolitischer Fehler?

DaraDs wird jeEt nichts, wie die Gesundheits-
direkion am Donnerhtae ia eiDer Medien-lnitter-
lurs schrieb. Die schmenündemde Betr€uuns
Sch-w€rlränker i€i durch be.rebende al'ulmedizi-
niscbe lnstitutiooe! gewährleistel b€gründel die
Cesundleitsdirekion iher Entscheid. Auch eite
zw€it€ Bitte det Lighthouse, die Ablösüng des
bisber vom Büod sewähnen Baü- und Finrich'
tunssbeitrae.e5 in der Höhe \1)n 1,3 M; ronen
Fra;reD, üanr"orter die DirekioD von verena
Di€n€r abschläsie. Di€ ftr die Gesundheitsver'
soreung zus6ldige Ableiiungsleirerin. JaDa
Faeh.nrich. sDrichl dem Ügblhodse aul Adrage
durchaxs eitlrb alrs. Die Einrichbrns leisle sehr
sule Arbeit la*se (ici angesichß des geCeD_-wanieen 

Spardrucles aber eanz eidacb oicht
frnanzie"en. ädeDr sebe es bereits scaadicn
unterstützte Angebotq welche (menschlich und
lachlioh gleichwertige Qralitäbt leisteten tl1e das
Lishtboüse.

Der Lighfhouse-Stiftungsrai macht geltetd, das
Hospiz spare d€m CBdJnts)rtf,D Koslen. weil es
dan[ Spe;deo und Freiwiüigetraöeit deutlicb bil-
üeert Pfleeeraee anbieer als öfendiche |'lstiDl'
tiönen. Ge-naridieses njr die GesuBdheitspotitil
richrunEweiseode Modetl sErben zu lalben, sel
falsch. iür Faehfficb bal dieses Argunenl $eni8
Ge*ictl. Di€ GetundherEdirekdon stehe in eioer
Phase enomen Soatdruclc vot der l-ra8e. ob sie
ihr Bttdset zusäElich belasten wolle. Sie habe sich
dasesFn €otschieden. zudem könne das Haus orl
"ui ie geuen behebswißcbafdich nictrl befrie-
digend seliihrt l'?erden.

Li€Äthouse-Stiftungsrarr-häsident Haüs-Peter
Portnaon sprach auf Anfrage von einem Armuts'
zeumis fü. Zürich. D€rartige Steibehospize seier
iü Enslard oder Deutsci änd lätrssL selbsrver-
srindEher Srändard. Er hält deo Eotscbeid abet
auch sesundheirsDoüdsch {ür falsch, weil die
(Ebre;t llichkeia t püngemachr wird". D,bel
sei da5 Model des Lighüouse ri$runB'weisend.
$eil es Patielten beherberge, die cich beüTlsnda-
gegen ausgesprocben h;rren.jedeD noch so rrren
nedizinischen Versuch zlr Vefläneemne 'bres
l€bens anzuwenden

Hoflen aül das Zürchereolk

PonmaDD hofn iern auf die Voltsinjtiatile
(Rehf,l das Zürchar tig,hlbouse!. welcbe e$
Komitee lecierl hai iNZZ 7.3.03) Zel iqt es'
den Leistungsaultrag vom voll zugetprocbeo zu
bekommen. Die Uoleßchrifte3sammlung sei viel-
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verspßch€dd angelaufen, sagl€ Pori'lann, die
br€ite Lancierung folge abcr €ßt im Mai. Weil
eirr Volhabstimmuda nicüt vor Juni 2004 zu er-
wErten ist, drcht d€m LigttLouse dennoci die
Schlidsung. Zwar reicht d* Geld der Stifbrng gE-
ftäss Portnaon noch für das Auftechterhalaen d€s
Betri€bes in di€sern Jah. So te sich die finäa-
ziene fage bis d{hin nichr gundlegeDd v€rän-
deft, mässt€ das Hospiz dsrEch den Betrie! g,arDz
od€r zümindest teilweise €instellen - um ih, im
Falle €irer UntErstüamg dulch das Volk, späüer
umgehend wied€r aüfzuneimen.
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